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Wie konn dos große Volksñous fur dqs kleine Leegebruch erhollen werden? Der neu gegrundete Förderverein hcrt
versuchl. ein ersfes Rohmenkonzept fur die Sonierung und den weiteren Betrieb des Houses qufzuslellen.

Als wollte dos Hous zeigen. in wos
für einem miseroblen Zuslond es
sich dezeil befindet. blieb der Sool
des Volkshouses zur geplonlen
Gründungsversommlung des För-
dervereins Volkshous om 19. Jonuor
einfoch koll und wurde immer köl-
ter. Vielleichl hot es jo on den nied-
rigen Temperoturen gelegen. doß
mon nur mühsom voronkom und
die gonze Veronslollung schon zu
scheilern drohte. ols sich die nur 2ó
Fördervereinsgründer quosi in letzler

Minute doch noch einen Kompro-
miß fonden. Houplslreilpunkt wor
dos inzwischen von einigen Vereins-
grúndern enlworfene Rohmenkon-
zepl für den Belrieb des ollen Ge-
möuers.
"Es muß obgespeckl werden".
schienen sich olle onwesenden ei-
nig zu sein. nur wie soll dos gesche-
hen? Der ousgeorbeilele Konzepl-
entwurf soh vor. dos große Geböu-
de zu leilen, Der vordere Teil mit der
Gostslölte könnle verkoutl werden

und so zumindesl einen Teil der be-
nötiglen lnveslilionssumme für den
Umbou des resllichen Houses
decken.

Außerdem sollle der große Sool und
die Buhne. einsl der Slolz
Leegebruchs. verkleinerl und die
Decke obgehöngl werden. ln den
hinleren Bereich. die frühere
Böderobleilung. müßlen schon ous
Effeklivitölsgründen ondere
kommunole
einziehen; viele

Einrichlungen
verschiedene
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Fortselzung von Seite 1

öffenlliche Einrichlungen im gonzen
Ort verteilt könne sich eine Kommu-
ne ohnehin nichl leisten. zeigl die
Erfohrung ous wesllichen
Bundeslöndern.

Um möglichsl viele Menschen zu
dem donn vollkommen neuen Hous
zu "locken', könnte elwo die
Gemeindebibliolhek ous dem
Rolhous in einige der oberen
Röume des Volkshouses ziehen, der
Seniorenlreff hötte donn genügend
PloL im Rolhous. Die freie Flöche
vor dem Volkshous (jetzl noch eine
Tribüne). ließe sich vielleichl ouch
noch in einen Porkplotz verwondeln,
der fúr größere Veronslollungen
evenluell obgesperrt werden
könnte. Domil wören zwei Fliegen
mil einer Kloppe geschlogen,
Bremoro erhöll eine weilere Flöche.
ouf der die für den Eichenhof noch
benöligten Porkplölze eingerichtel
werden können, und die Gemeinde
beköme einen gul gepfloslerlen
Plotz. ouf dem zur Not ouch einmol
ein Morkl stoltfinden könnle.

Auch úber den neuen Nutzer der
Böderobfeilung gob es bereits klore
Vorslellungen, Der Jugendklub sollle
hierher umziehen. Dos jetzige Klub-
Grundslück im ollen Dorf ließe sich
verkoufen. und schon wieder wöre
ein Teil des benöliglen Geldes für
die Sonierung beschoftt. Doß die
Jugendlichen (immerhin woren
exlro zwei von ihnen zu der
Versommlung erschienen) von
dieser ldee überhoupl nichl zu
begeislern woren, slörle die
Mehrheil der Erwochsenen nur
wenr9.
"Einsichl in dos übergeordnete
lnleresse" wor gefrogl und nicht
polemische Kritik. "ober so elwos
hol die Jugend jo heute sowieso
nichl zu bielen".

Vereinzell woren ouch ondere
Slimmen zu hören, Die Korl-Morx-
Slroße könnle sich zu einer
Rennslrecke enlwickeln. befürchlele
die einen. Der gonze Klubbetrieb sei
viel zu loul für ein Wohngebiet. dos
ließen sich die Anwohner z.B. im
Ärzlehous sicher nichl bielen.
meinlen die onderen. Und leÞllich
stecke ouch eine gonze Menge
eigener Arbeit und eigener ldeen
im jetzigen Klub. so elwos können
mon nichl einfoch übergehen.

Dos Konzepl sließ nichl ouf die si-
cher erhoffle große Zuslimmung.
Über den Einzug des Jugendklubs
konnle mon sich nichl einigen, nichl
dorúber, wie der Sool noch dem
Umbou oussehen soll; über ein
Slunde long wurde hin- und herdis-
kuliert und Kleinigkeilen von einer
Seile ouf die ondere gewolzl.

Aus dem rechl konkreten Konzepl
wurde ollmöhlich ein unverbindli-
cher Kompromiß. Mon wurde sich
einig. den Sool (eigentlich sollle es
jo um dessen Erholt gehen [lnzwi-
schen holte mon ouch herousge-
funden, wos denn der ursprúngliche
Grund fur die Grúndungsidee des
Vereins wor.]) zu verkleinern. die
Goslstölle zu verkoufen und den
hinteren Teil des Geböudes onders
ols dezeit (nömlich überhoupl
nichl) zu nuÞen.

Nochdem dieser Punkt geklört wor.
ging die eigenlliche Grûndungsver-
sommlung des Fördervereins Volks-
hous reloliv zügig über die Búhne
(Es wor ollerdings nicht gonz leichl.
Mitglieder für den Vorslond zu fin-
den). Ois der Verein in dos Vereins-
regisler eingelrogen isl. konn oller-
dings noch ein Johr vergehen. Dem
derzeiligen Vorslond des Förderver-
eins gehören Günler Reichenberger.
Horsl Eckerl lnes Seidelmonn. Korl-
Heinz Schwobe. Pedro Wiech. Bernd
Bendrol und Johon Dobbeck on.
Über die Besefzung der einzelnen
"Posten" wollten sich die Vorslonds-
mitglieder erst spöler einigen.

Do sich dos Volkshous von nu¡ 26
"ldeolislen" koum erhollen lößt. wer-
den möglichsl viele weilere Milglie-
der gesuchl. Dos nöchsle Treffen fin-
del om .l3. Februor um 19 Uhr im
Sool des Volkshouses slolt. Vielleichl
isl es donn jo wörmer.

rg

Künftig g¡bt es auch in
Leegebruch "Knöllchen"

Dos Ordnungsomt der Gemein-
deverwollung möchte ouf diesem
Wege die Bürgerinnen und Bürger
der Gemeinde informieren, doß
die Überwochung des ruhenden
Stroßenverkehrs (porkende und
holtende Fohrzeuge) ob soforl
wohrgenommen wird.
Domil wird die Forderung des $ 47
Abs. 2 des GeseÞes úber die Be-
fugnisse der Ordnungsbehörden -
Ordnungsbehördengesetz (OBG) -
vom ì3.12.1991 (GVBI. Brondenburg
Nr. 45 vom 23.12.1991) enlsprochen.
in dem die Zuslöndigkeit fúr die
Überwochung des ruhenden Stro-
ßenverkehrs unbeschodel der Zv-
slöndigkeit der Polizeibehörden
den örtlichen Ordnungsbehörden
zugewiesen wird.
Ein Verwornungsgeld ("fnOltcnen")
wird erhoben, wenn Fohrzeuge
enlgegen der Slroßenverkehrsord-
nung ordnungswidrig obgeslelll
werden.
Die Höhe der Verwornung richtef
sich noch dem Verkehrsverstoß

und konn von lO DM bis 75 DM be-
trogen.
Grundloge für die Bestimmung der
Höhe des Verwornungsgeldes bei
folschem Porken und Hollen isl der
bundeseinheitlich geregelte Ver-
wornungsgeldkololog.
Nochfolgend einige Beispiel fúr die
erleilung von "Knöllchen",
r Hollen im Holleverbol,

ohne Behinderung 20 DM
mit Behinderung 30 DM

r Polken im eingeschrönklen Holle
velbol'

ohne Behinderung 30 DM
mil Behinderung 50 DM

r Porken ouf Geh- und Rodwegen:
ohne Behinderung 30 DM
mil Behinderung 50 DM

. -" - . löngel olseineSlunde
ohne Behinderung 50 DM
mil Behinderung 75 DM

I Porken ouf Grünonlogen/-slreifen
IO DM

Wolfgong Arndl
Amlsleiler im Ordnungsoml
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Wer hol lechl? Wer ist del Böse, und wo slehen die Gu-
ten? Wie hol dos olles äberhoupl ongefongen? Diese
und ondele Flogen konn noch nunmehl schon fünf Mo-
nolen beinohe kliegerischer Auseinondelselzung zwi-
schen den sogenonnlen -Neuen- und den -Allen- im
Leegebrucher SPD-Ortsverein nichl einmol mehl ein
Eingeweihter mil Sicherheil beontwoden.

Wer gegloubl holle. mil der Kom-
munolwohl sei olles vorbei, wöre
der Slreil zwischen Korin Henlschke
und ihrem Gegenkondidolen und
(troneren?) Porleigenossen Jochen
Vonselow endlich beendel und
würden die Milglieder der Leege-
brucher SPD endlich ein Einsehen
hoben und endlich gemeinsom ver-
suchen. sich mil den Belongen ihrer
Wöhler zu befossen, slolt mil sich
selbsl. mußte om 4. Jonuor eine
herbe Enllöuschung hinnehmen.
Wöhrend sich Dr. Slephon Longen.
Fronk Redlich. Olof Scholz. Dr. Elviro
Schnepper und Jochen Vonselow
ouf der konslituierenden SiÞung der
neu gewöhlten Gemeindeverlre-
lung ols Froklion der SPD zu erken-
nen goben. beslonden Klous
Henlschke und Lutz Kielmeier eben-
folls doroul ols Froklion der SPD be-
zeichnel zu werden. Eine Porlei mil
zwei Froktionen unler dem gleichen
Nomen im gleichen Porlomenl -
einfoch unmöglich.
Selbsl eine Unterbrechung der Sit-
zung brochle keine Einigung. und
die Konslituierung drohte bereils zu
ploÞen. ols sich die Gemeindever-
lreler enlschieden. den Nomenskon-
flikl erst einmol zu verlogen und die
beiden Froktionen vorerst ols gege-
ben hinzunehmen.

Dos reichle offenbor ouch dem
SPD-Unlerbezirk. der bisher versucht
holle. sich ous dem Slreit
herouszuholten. Am 7. Jonuor berief
der Vorslond des Unlerbezirks eine
Milgliederversommlung des Orls-
vereins unler Leilung von Unlerbe-
zirks-Chef Wolfgong llle ein. Noch-
dem ouch die Kreisebene in Leege-
bruch nicht mehr durchsoh und so-
gor der SPD-Londesvorslond mehr-
foch mil den Problemen befoßl ge-
wesen wor. sollle endlich Ordnung
geschoffen werden. Aber selbsl die
Vermiltlungsversuche des Unlerbe-
zirks-Vorslondes brochlen keinen Er-
folg. Die 'îllen" hollen im Vorfeld
der Sitzung bereils einen Beschluß
gefoß|, der jede ZusommenorbeÍf
mil den "Neuen" ousschloß.
Enlschieden wurde lediglich. doß es
nur eine Froklion der SPD in der Ge-
meindeverlrelung gibt und doß die
geleilet wird von Dr. Longen. die
beiden Abgeordnelen Kielmeier/
Henlschke können sich dieser Frokli-
on onschließen. froklionslos bleiben
oder eine eigene Froktion bilden.
sind donn jedoch nichl mehr Mil-
glied der SPD.
Auf dieser Veronslollung wurde
ouch deutlich. doß beide Seiten
mileinonder nichl zimperlich umge-
gongen sind. einen Schuldigen on

den Slreitigkeiten zu finden isl im
Nochhinein oussichlslos. Sowohl die
"Neuen" ols ouch die'Alten" hoben
offenbor (bewußt oder unbewußl)
gegen die demokrolische Regeln
innerholb der SPD versloßen.
Noch monolelongem Hin und Her.
Abwohlen. Nochwohlen und Neu-
wohlen sleht seil 17. Jonuor wieder
ein SPD-Orlsvorslond fesl. zu dem
die Mehrheil der Leegebrucher
SPD-Mitglieder Vedrouen zu hoben
scheinl, VorsiÞende ist Giselo Schle-
gel. ihre Stellverlrelerin Angelo Red-
lich. Kossierer Morionne Scholz und
Beisilzer sind Norbert Kuslin. Lutz
Kielmeier. Olfo Kosch und Hons-
Joochim Zochrou.
Der neue Vorslond will weilerhin
versuchen. wenigslens in Sochfro-
gen mil den "ollen" SPD-Milgliedern
zusommenzuorbeilen, ouch wenn
die sich dogegen onscheinend
noch obschollen. Die Anfechlung
von Vorwürfen ous dem Wohlkompf
bringe nichts. meinle Giselo Schle-
gel dozu. domil müsse endlich
Schluß sein. Mqn sollle doch noch
einmol versuchen. ouch den klein-
sten Anknüpfungspunkl zu finden
und donn gemeinsom okliv in der
Kommunolpolitik für den Bürger zu-
sommenorbeilen.
Ob dieses Kompromißongebot on-
genommen wird, isl noch offen. Die
eine Seite hol einen Schrill noch
vorn gemocht jelzl heißl es ersl ein-
mol obworten.
Derzeil isl nicht einmol sicher. ob
sich Klous Hentschke und Lutz Kiel-
meier nichl vielleicht doch noch der
gemeinsomen Froktion onschließen
oder lieber froktionslos bleiben. Doß
sie dorouf vezichlen wollen. eine
eigene Froklion zu bilden. hoben
die beiden Kommunolpolitiker be-
reits bekundet. rg

Wer hot Lust. in einem
Multer-Kind-Kreis

mitzumochen?

Bille melden bei,

R. Henlschel oder M. Hellmich
Sondweg 25 Weidensleg 45
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Die erste Sitzung der neuen
Gemeindevertretung verl¡ef ohne
überraschungen
Vom plötzlichen Auftrelen zweier
SPD-Froktionen (siehe vorhergehen-
de Seile, "Quo vodis SPD ?")und von
der úberroschenden Ankündigung
eines nichtöffenllichen Teils durch
Bürgermeisler Horst Eckert kurz vor
dem Ende der Versommlung obge-
sehen. hielt die konsliluierende Sit-
zung der neuen Gemeindevertre-
lung om 4. Jonuor eigenllich keinen
wirklichen Uberroschungen bereil.
Wenn ouch nur mil einer sehr knop-
pen Mehrheil von 9,8 Stimmen setz-
te sich erworlungsgemöß Jochen
Vonselow gegen Klous Weinreich
bei der Wohl des neuen Vorsitzen-
den der Gemeindevertrelung durch.

Zu seiner Slellverlrelerin wurde mit
einer Slimme mehr (1O,7) Sonjo Sie-
berl gewöhlt. zum 2. Slellverlreler
noch einer Slichwohl donn Klous
Weinreich.
Obwohl die Togesordnung ous im-
merhin 17 Punklen beslond und die

gonze Sifzung elwo drei Slunden
douerle. ging es im wesenllichen
nur um die Bildung und BeseÞung
von Ausschüssen. Dobei wurde be-
schlossen. doß es zukünftig stoll bis-
her sechs Ausschússen nur noch drei
geben wird, den Houplousschuß.
einen Ausschuß für Plonen. Umwell-.
Nolur- und LondschoflsschuÞ sowie
Ordnung und Sicherheit und einen
Ausschuß für Kullur. Bildung. Sozioles
und Sport.

Die Ausschüsse setzen sich wie folgl
ZUSorrìrrêrì: Der Houplousschuß be-
sleht ous drei Milgliedern und dem
Bürgermeister, Dr. Stephon Longen
(sro). or. Helmul Rose (CDU) und
Rudolf Zopp (PDS). Den Vorsitz wird
der Bú rgermeisler f üh ren.
Dos Ausschuß fúr Plonen. Umwell-.
Notur- und Londschoflsschutz sowie
Ordnung und Sicherheil setzt sich
ous funf Milgliedern zusommen, Dr.
Elviro Schnepper (SPD). Klous Gruns-

ke (CDU). Giso Sieberl (PDS). Klous
Reichenberger (AtL) und Lutz Kiel-
meier. Vorsilzender isl Klous Gruns-
ke.
Ebenfolls fünf Milglieder hot der
Ausschuß für Kultur. Bildung. Sozioles
und Sporl, Olof Scholz (SPD). Joo-
chim Scholz (CDU). Sonjo Sieberl
(PDS). Korl-Heinz Hohn (BlL) und
Klous Henlschke. Den Vorsitz hot hier
Olof Scholz. Für jedes Ausschußmil-
glied wurde oußerdem ein Vertreler
feslgelegl.

Ob Horst Eckeri recht hol. wenn er
hoffl, 'durch die neue Zusommen-
setzung wird ouch mehr Quolilöl in
die Arbeit hineingetrogen". wird sich
vielleichl schon ouf der nöchslen
Sitzung erweisen. Donn nömlich
gehl es wohrscheinlich um zwei
wichlige Punkle. die neue Ge-
schöflsordnung und die neue
Houplsotzun g f úr Leegebruch.

rg

¡úQn

Zeichnung: Klaus Stutùnann

OI. FEBRUAR:

fll9.oo Hauptausschuß
Sitzungsraum Ratlnus

02. FEBRUAR:

!l9.oo BauausschuB
Sitzungsraum Ratlnus

13, FEBRUAR:
! l9.oo Förderverein Volkshaus

Saal des Volkshauses

"Junge Welt" vom 24. Januar 1994
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Bürgerbeteiligung ohne Bürger
Für die Plöne des ASB für ein neues Allenheim und der leegebrucher Wohn- und Gewer-
bebou für ein weileres Wohngebiel hol sich bisher offensichtlich niemond inleressierl.

Zwei weilere Flöchen der Gemor-
kung Leegebruch sollen in noher
Zukunft in größerem Umfong be-
boul werden. Die ersle Búrgerbetei-
ligung für dos Wohngebiel "Am
Luch" und dos neue Allenpflege-
heim des Arbeiler-Somoriler-
Bundes (ASB) hinter der kotholischen
Kirche endete erst vor kurzem. Vom
2ó. November bis zum 7. Jonuor
hollen die Leegebrucher offiziell
Gelegenheil. in die dezeiligen Plo-
nungsenlwùrfe Einblick zu nehmen.
ln der gesomlen Zeil. hol sich
jedoch nicht ein einziger
Leegebrucher über die Plöne
informierl.

Worum gehls in den
Plonungen konkrel ?

Der ASB will in noher Zukuntt mil
dem Bou eines Allenpflegeheimes
beginnen. Dieses soll ouf der Flöche
zwischen Korl-Morx-Slroße und Mil-
lelweg. hinler der kotholischen Kir-
che enlslehen.
Dos Heim selbsl wird dobei den
hinteren Teil. unmillelbor om Kir-
chengelönde enlslehen. lm vorde-
ren. schmoleren Teil sind soziol- und
behindedengerechle Wohnungen
geplonl. Auf der co. 1.2 Hektor
großen Flöche enlstehen so neben
ungeföhr óO HeimplöÞen ouch 30

bis 50 Wohnungseinheilen.
Nochdem die noch bestehenden
bürokrolischen Hürden (2.8.

londesplonerische Anfrogen.
Erbbourechlsverlrog) úberwunden
sind. komml dos gonze Vorhoben
noch einmol ouf den Tisch der Ge-
meindeverlrelung. Auch die Bürger
hoben noch einmol Gelegenheil,
ihre Belonge zur Gellung zu bringen
und ouf die Plonung Einfluß zu neh-
men. Ein Termin dofür stehl oller-
dings noch nichl fesl.

Dqs Wohngeb¡el
-Am [uch"

Ein kleines Slück weiler ist die Plo-
nung des Wohngebieles 'Am Luch"
vorongeschrillen. Hier sind die lon-
desplonerischen Anfrogen bereits
mil posilivem Bescheid obgeloufen.
Momenlon werden die Tröger öf-
fenllicher Belonge. olso beispiels-
weise Ver- und Enlsorger, befrogt.
Noch dezeiligem Plonungsslond
sollen ouf einem elwo 3OO Meler
breilen Slreifen wesllich der Slroße
Am Luch (insgesoml elwo 5 Hektor).
ungeföhr 27O-35O meist zweige-
schossige Wohnungseinheilen öhn-
lich denen im "Birkenhof" enlslehen.
Unmiltelbor on der Eichenollee
könnte eine Tonkslelle errichlel wer-
den. gleich onschließend könnle ein

Hondwerkerhof entstehen.
Bouherr für dos gesomle Gebiel ist

übrigens die "Leegebrucher Wohn-
und Gewerbebou". wieder einmol
ein Unternehmen der Münchener
Bremoro-Gruppe.

Genoue Termine slehen
noch nichl fest

Über einen genouen Zeilplon zur
Verwirklichung des Projektes konnte
in der Gemeindeverwollung noch
keine Auskunft gegeben werden. do
noch einige Unklorheilen beseiligl
werden mùssen. So sind die Zuord-
nungen von Gewerbegebiel und
Wohngebiet bzw. deren Mischfor-
men noch nichl gönzlich gesichert.
do hier beslimmfe Vorschriflen zu
beochlen sind. Desweileren hoben
sich noch die zwei Grundstucksei-
genlümer zu verslöndigen.
Auch zum Gebiel 'Am Luch" fond
im Dezember eine ersle Bùrgerbe-
leiligung ohne Beteiligung der Bür-
ger sloll. Es isl ollerdings noch nicht
die lelzle Gelegenheil zur Einfluß-
nohme gewesen.

Wonn die Meinung der Leege-
brucher zum zweilen Mol gefrogl
ist. slehl dezeil jedoch noch nichl
fesl.

gs

DIE ANDERE ,94 Alten- und Allenpflegeñeim des ASB, Der Logeplon slelll den derzeitigen Slond der Plonung dor.



Geschichte

lom 0oroeú fur OloFgíeôlung,C'úl 1
Einzigortiger Aufslieg von leegebruch - Bereits óOOO Einwohner - Muslergültige Bqulen

Aus: 2. Beilage zur "Havelländische Rundschau" Nr. 144 vom24. Juni 1939; noch einmal aufgeschrieben von Giso Siebert.

lm Aufschwung unserer Zeil isl keinem solz zu dem "hohen Bruch" on der orchiv dorüber enlhöll.
onderen mörkischen Orle eine solche nördlichen Kreisgrenze dos -leege Zunöchsl nehmen wir die beiden Ren-
Entwicklung beschieden gewesen wie Bruch", olso dos lief gelegene Bruch, lengulsrezesse von 1922 und 1923 zut
dem zwischen den Slödlen Vellen und genonnl wulde, werden besser elsl Hond.
Oronienburg liegenden Orle Leege- donn dorgeslelll. wenn die Forschun- Noch nichl einmol zwei Johrzehnle
bruch. Noch vor
wenigen Johren
leblen hier koum
4OO Menschen.
und dos weile
Bruchlond dehnle
sich rings um dos
kleine Dorf. Heule
isl die neue Sied-
lung schon von
mehr ols óOOO
Menschen be-
wohnt und wo
einsl ousgedehnle
Weideflöchen und
longgesheckle
Acker woren, erhe-
ben sich nun
schmucke Arbei-
lerhöuschen und
große Gemein-
schotlshöuser mil
den ollerbeslen
Einrichlungen. die
unsere hochenl-
wickelle Technik bielel. Fosl 3 Kilome-
ler belrögl die Ausdehnung des Dorfes
von Nord noch Süd und holb soviel
von Osl noch Wesl. Auf feslen Belon-
slroßen vollziehl sich ein reger Verkehr,
und nur einige wenige Rondbezirke
müssen noch kurze Zeil mit den ollen
Sondwegen vorliebnehmen.
So schnell vollziehl sich hier die Auf-
wörlsentwicklung. doß mon mil Rechl
sogen dorf. sie isl beispiellos in der
gonzen Mork Brondenburg. Dorum isl
es wohl ongebrochl. sowohl den vie-
len Siedlern, die ous ollen Gegenden
unseres Großdeulschen Reiches hier
onsössig werden. ols ouch den zohl-
reichen Besuchern der weldenden
Muslersiedlung Leegebruch Kunde von
dem Wochsen dieses Orles zu geben.
Dobei sei die im Fluß befindliche und
löngsl noch nichl obgeschlossene Enl-
wicklung ols der uns nöchslliegende
Abschnill der Geschichle noch beisei-
le gelossen.
Auch die im Dunkel vorgeschichllicher
Zeil liegenden Anfönge Leegebruchs.
eben jener Gegend. die im Gegen-

Als die Verwoltung des Kreises Osthovellond im Johre 1/29 den Zuzug
weilerer Siedler ouf dos besfeñende Remontegut genehmigte, stellle
sie eine enlscheidende Þdingung, Voraussetzung war, doß eine 0.65
Hektor große Dorloue mil einer kleinen Kirche geschoÍÍen wird. Die
"Kirche" wurde gebout und - wie mqn hier sietrf - qm 30. November
1931 feierlich eingeweihl. Foto, privol

Reich und ouch dieses Dorf
so gründlich gewondell.
doß es viele einfoch nichl
mehr wiedererkennen kön-
nen!

Forlselzung ìn der
nöchslen Ausgobe

Hinweis, Mil dieser Ausgo-
be beginnen wir mil dem
ungeküzlen und unkom-
menlierlen Abdruck eines
Arlikels ous dem Joh-
le 1939. Die Forlsefzungen
werden sich ouf mehlere
Ausgoben erslrecken. Wir
billen. den Arlikel ous der
domoligen Zeil herous zu
bellochlen. Wer sich on

einigen Formulielungen slöBL sollle
bedenken. wonn der Arlikel ge
schrieben wurde.
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gen dorüber Endgülliges ergeben ho-
ben.
Wos wir ober heule schon lun können
für die Heimotkunde dieses neuen Or-
les. jo. wos sogot soforl gelon werden
muß. wenn nichl werlvolle Zeugen
dörflicher Geschichle verloren gehen
sollen. dos isl die Erforschung und Dor-
slellung der millleren Geschichle.
Für Leegebruch bedeulel dies gonz
einfoch ousgedrückl. z.B. die Bewoh-
rung jener ollen Dorfschilder und
Wegelofeln. die jelzl überflüssig ge-
worden sind. weil sie nichl mehr slim-
men; die Sommlung ollel. ouch der
scheinbor unwichligen Erinnetungs-
slücke ous jener Zeil dörflichen Lebens,
die nun obgeschlossen isl. Dobei gelle
ols weilesler Zeilpunkl gelrosl dos Johr
des Boubeginns der neuen Werksied-
lung; denn olles wos vorher geschoh,
isl Geschichle von Leegebruch.
So wollen wir nun einmql rückschou-
end versuchen, wenigslens die nöchsl-
liegenden Enlwicklungsobschnille des
Orles Leegebruch on Hond von Urkun-
den dorzuslellen, die dos Gemeinde-


